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Antrag auffinalzielle Unterstützung aus dem Konjrmkturpaket für Ozc-Umsetzungsprojekte ftideral

Bitie verwenden Sie folgendes Llusterfür die Dateibezelchnung:
OZG-FDRL-Projektantrag-[Kürzel Themenfeld]-[KuEbezeichnung Projekt]-Version-x.y.xlsx
Weitere lnformationen zum Digiialisierungsprogramm des lT-Planlrngsrates fnden sich im Dlgitalisierungsleitladen OZG FDRL und im Wegweiser

"Einer turAlle'

lnhaltsverzeichnis

1. Überblick

2 Poekiumfang und -p anung

Ale erforderhchen Angaben im Reiter'1 Überblick gemacht

Ale erforderliclren Angaben rm Reiler '2 Proleklumfang und plan!ng

Ausgefüllt
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2 Proj ektumfang und -planung

Der Proiektumfang definied sic]l durch die ozc-Lei§rungen. Alb dann enrhallenen (nichl depnorisieden) LeiKa-Leislungon müssen im Rahmen des
UmseEungsprejekl6! enbprcchend Reilegrad 3 digrialisierl weden. Oer Fortschü ßt auf der OZG lnformalionsplatform wochonaktuell2u pflegen.

Miüelbeaneaqungen tor Laika Lei§tungsobjeKe und/oder -venicftungen, die bereits aus dem Digitsli§ierungsbudget der FITKO gelödert wuden, sind nichl
ma,qlich. Hte. errolgt eine Vn€cfinung mit den Mitteln aus dem Koniunkturpaket.

Umsetzungsprojekt und enthaltene OZG-Leistungen

ozc-to

Beschefl igungsonarbnlg

OZGLeistung

F.ll§ erforded ch veilere z. ren bine manue r hrnzufüoen.

Das lJmsetsunglprojekt wurde odorwird mit Mittoln aus dem Digit!llsierungsbudget der FITKO gefördert

Mlüelbestaaghg über FITXO ertolgt ncln

Höhe der Förderung durch FITKO

Für die ae*ertung d.s Projekuodscnfts weden in Anlehnüng 6n das Aun/vandschäEmodell (ASM) dEi zentrale Lleilensteino für das Proi€K vorgegeben. Die
btaen beiden Phasen aus dem ASM (Nachnutsunq und Betieb Jahr 1) werden zu einem Meileflslein "Rollout in weitere LEnd€a' 2usammengerasst.
Pro Meilenst€in ist der "Phniermin" nach ahu€ll€n Kenntnissländ rür die En€ichung emug€ben und iterdliv forEuschreibeo. Bitt€ besrrten Sie. dass die Online
Vefügbateil aller tei§tungen gemäß Reilegrad Sll,e 3 bis Ende 2022 ereijt se'n muss An dungen d€r Plantermine im Laufs der Pmiekluh*Eung
mnssen aui der Ozc-lnfomation§plattform geptlegt weden.

Falll §oll-Daten aß de.Feinplanung voftanden:
Die Soll-Dalen filr die umzuseEenden Ozc-Lei§tungen sind maßqebend lür die Eewertung des Projekifortschritts bzw. eines evenluellen Veauss.
Abweicnungen von dlesen SollDalen sind im Feld "Anmertung6n" zu b€rüMen.

Fall2 ' Kein€ Soll-Oaton aus der Foanphnung vorhanden:
Nacn AnFagspRitung weden die nier gemachtefl Angaben für dis Fodscnr smesslng im UmseEungsprojeK genutd.

Relereru implemenlierung

Rolloul in weilere LändEr

.utgrund dq durch die Aiderung des Aufelllhal6geseEes aus€el&ten
zu3ätsri.hen Afforderungen an di€ Konzepüonierung des Onlin€-Dlonstes
und mangrelnder Kspaziläten muss Abscl u!! der Konzeplionsphase

o.tsp.echend Angabe SolrFeinplanung

O€ Meilon§tein 3 in SolLf€inplanung nicht enihalten, mrde hier die
g63etsliche umseEun$hst gewäh[

Da§ Autoänd§.hätsrnodell (ASM) lired db GNndlage rür dG Kalkulsläh der Mitslb€dertc. Die b€.eirs ksltul€rten und in dan Aunäkiyardatunq€n
C€rEnten Werte w€t{an den L*rdem zü Verlügu4g gEsleln üd müss vom Ums€trLtr{rsproiekt vslidEn werden- Die Aus2ahtung erfoigt meilm3tBinbasien.

Valseind.is zur Flnanzplanung

Dle Anlragssterlung od.ntiert sich am Mltt8hnnzip aus dem Konjunhuaaket
und nuEt da§ Aulwad3ciärzrnodeE (AsM) 3ß GMdlage ttr di€ (artulalion
der Mi[dbedarf€. Falß'neid. lr}üss€n die f€kllsliqm des
Um3€EurEsprojekl! lmTabeilenblaü3Alemative Finanzdanung daryelegi

06l foloende Abs€hnitl 'ZusäElicher Miltelbsdarf fiir Auhrände im federtührenden Bundes.essort' ist nu r vom fede.rühronden Bundesresson süszdüllen.
Für Aulwände im federtohrenden Blnd$ressod köonen zusätslich bis zu 3% der tür das umseEung§prciekt vemnschlagien Finan4inet beantragt werden-

ZusäElicher Mittelbedad f ür Autwände im federf ührenden Bundesressort

zLsäl2lidher Miitetbedä.f

i\,litlelbedad (bitle eintraqen)

Beschriftigungsetuubnis (bei

-€



1 Überlick

Detum des Antrags 08.o3_204 I Dot<umenrenversion v1.0

Di6 Miüelve.gabe aus d€m Konjunkturpaket tolgt sechs Grundprinzipien. Oiese sind im Kooperaljonsveftag zur Umsetsung d€s Onlinezugangsgeselzes
(auch "Dac*'abkommen') §6 Absats 3 konkretsiert ,Relevanz", ,Nut erfreundlichkeit, ,Geschwindigkcit', "Einer 

für Alle/vvirtschafUicl*eif , "lnnovätjon und
nachhaltige technisch6 Qualii it, ,Offene Standards und Open Sourcc". Mitdi6€m Anirag verpflachtet sich der Antragstellende zur Einhaltung diesar
Grundprinzipien, die Vorrausaelzung für die Mittelbawilliguog ist

Kurzbeschreibung und Ziele des

U msetsu ngsproiskt

Beschäftigungserlaubfl is (bei
Auf enthaltsgeBtattung/Duldun g)

lJmselzende Behöirie
Minastadum des lnneren und ftr

Kommünelcs des Landes Brandonburg

Die Ozc-Leistung "Beschäftigungsedäubni3 (bei Aufenthaltsgeta(ung/Duldung)" isl6ine Lai3tuog mitllerer Prio U|
di6 gegenw6rtig zwei LeiKa-Einträge uflf€3st, Adgrund von G861zesänderungen laüen darzeit Abstimmungen zur
Aufnahfte w€it rar Leistungen in den LeiKa und in das Umsetsungsprojekt

Zad cles Poi6kt 3 ist, die Ozeloistung fec$ficn und tunKional 90 u/eit wie lYxiglich zu digjtalisieren. Reifegrad 3 wird
für di6 hier be€.rliebene Leistuog jedoch nicld voils+indig elr€icht. Oie Leßtung erfi:flt jedoch die folgEflden
Entscheidungskritcden zur FÖrderungswürdigkeit:

. Die rciteien des Ozc"R6itegadmodelrs 2ur bcfinl!.hen U.nöerichkeit d6r Olgiralisietung von V6lwattungll.Enrnlon t€fbn auf d e hi6r
bescnr€bene Lei3lung tu, da ein pe.§önlich€s Eßchehen bei der Au§ländeÖ.hÖ.do zur Fe§tstellung d€r ldonUläi der antagsrellenden Poßon
ünd Prijlung dar Oillmldokumoni€ (ba. Abgl.En nit d€n digital eingeei.hton V6ßion6n) aus §icheft€ibeninden erfordedios und

. Die Digitalisietun9 di.$r leislung b€EiEl autgtund d6s G6leEes 0ber OoldunO boi Ausbidung und A$chäügung ei.e hohe Foliti3d. und
q€sälls.haft iche R.l6valE.
. oi6 hi* b6.lntb€n6 loi6bn! qffar mn d6. ußaEung vd e 30 % @r L.lK$ d6 qv.ifhlive Meftm.l zsr Fod€n4$ftthigkeh

ist die NrchhxEte im

Fsderführendes Bundssressort

Bundesressort

Thcmenield Führung

Org€nisationseinheit

Prolektleitung

Bundesland

Bundesessort

Behörde

Aßpr6chpe.son lT-Di€n3tleister

Behörde

BMI

qin- & Ausw"änderulg

bitte€uswählen

E-Mail

E-Mail

Ableilung / R6fer6t

E-Mail

Mlnisterium d€3 lnneren und für
Kommunal€s d.3 Landes Brandenbuo

_ ztT-BB

Neben den im jeweiligen Th.menteld führenden Ländern kann auch das federführende Bundes.essorr ProieKm,tlel beänlragen. Hierftr ist lediglch eine
Abstimmung mit dem im Themenfeld federführenden Land not\i€ndig.

Freigabe des Proiektantrags (vom federfithrenden BundesGssort auszufüllen)

Das Themenfeld iededührende Bundesressort hat der Protekiantag
geprüfl und teagegeben )a
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3 Alternative Finanzplanung (optional)

Mittelbedarf pro ireilenstein

Meilenstein t : Konzeption

Verwendungszweck

Farls edordedlch. weitere Zer en bine manuet nin2liügen

Mitletbedarf N,{eitenstern 2 (Brlrtio)

Meilenstein 3: Rollout in weitere Länder

Verwendungszweck

Fals erforden ch, weile.e Ze len b lte franue1 htnzufitoe.

t4ittelbedarf [,,te! ensrein 3 (Brutio)

Irittelbedarf gesamt {Brutto}

-€

lriitelbedarf (brutto)

-€

[,1 ite]bedaJi (brutto)

Fa s errorder ch wekre Zer en bilre manle lh nzuiliqen

I\,i itrelbedarf lvlerlenstein 1 (Brutto)

Falls das Aunvandschätzungsmodell (ASM) nichtals Grundlage für die Finanzmittelkalkulaiion genutztwird, müssen die Katkutationen des
U mseEungsprojekts je llreilenslein aul Basis von Arbeitspaketen hier dargelegt werden. Bereits genutae Miuetaus dem Digitatisierungbudgel der
FITKO {bercits umgeselzte Leika Leislungsobjekte und -verrichtungen) werden mit den Ansätzen des AsJl beziehungsweise ihrer attemati;en

Verwendungszweck

-€

Ilttelbedarf (brulto)


